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1. Klimawandel - Klimakrise
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Erderwärmung = Erderhitzung
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Hitzerekorde
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Es brennt auch in Europa
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Waldbrände als Klimakiller
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Ahrtal global



Q
ue

lle
: 

7

Leprich, Mainz, 10. November 2022

Jahrhundertsturm?
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Katastrophenjahr 2021
ht

tp
s:

//w
w

w.
w

ie
ne

rz
ei

tu
ng

.a
t/n

ac
hr

ic
ht

en
/w

irt
sc

ha
ft/

in
te

rn
at

io
na

l/2
13

37
4

2-
H

oc
hw

as
se

r-i
n-

D
eu

ts
ch

la
nd

-w
ar

-z
w

ei
tte

ue
rs

te
-N

at
ur

ka
ta

st
ro

ph
e.

ht
m

l



Q
ue

lle
: 

9

Leprich, Mainz, 10. November 2022

Asien ist am stärksten gefährdet
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Risiken am Horizont: Kippelemente im Erdsystem
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Sechster Sachstandsbericht des IPPC 2021 
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Die globalen CO2-Emissionen kennen nur 
eine Richtung
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Methankonzentration steigt an 
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Die größten globalen Risiken 2022
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Zwischenfazit

 Die zunehmende Erderhitzung mit gravierenden 
Folgen ist heute Realität.

 Die globalen Gefährdungen werden zwangsläufig 
zunehmen, egal wie ehrgeizig die Klimaschutzpolitik in 
den nächsten Jahren agieren wird.

 Die reichen Industrieländer werden mit viel Geld einen 
Teil der negativen Auswirkungen abfedern können; 
zudem sind sie nur unterproportional davon betroffen.

 Schwellen- und Entwicklungsländer werden unter der 
zunehmenden Erderhitzung am meisten zu leiden 
haben und die wenigsten Mittel bereitstellen können, 
um die Auswirkungen abzufedern.
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2. Mögliche Entwicklungen mit 
Auswirkungen auf Flucht und 
Migration
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https://www.unep.org/resources/emissions-
gap-report-2022

Emissions Gap Report 2022

Niklas Höhne, Mitautor, New Climate
Institute: Nach jetzigem Stand sei das 
Zwischenziel für 2030, die faktische 
Halbierung der CO2-Emissionen, außer 
Reichweite. Die Welt sei auf dem Weg, 
doppelt so viele Emissionen bis 2030 zu 
haben, wie für das Einhalten des 1,5 Grad-
Ziels zulässig seien.“ (FAZ vom 
23.10.2022)
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Fluchtursache Klimawandel
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Problem Meeresspiegelanstieg

 Anstieg seit 1990: ca. 9 cm
 bis 2100: mindestens + 0,5 - 1 m
 komplettes Abschmelzen Grönlands: 

+ 7 m
 komplettes Abschmelzen des West-

Antarktischen Eisschildes: + 3 - 6 m
 komplettes Abschmelzen des Ost-

Antarkischen Eisschildes: + 50 mna
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Viele sind direkt betroffen
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Gefährdete Inselstaaten
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Asien trifft es besonders
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Beispiel: Meeresspiegelanstieg im Nildelta
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Meeresspiegelanstieg an der Nordsee
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Folgen und Risiken nach IPCC

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hochwasser
_Altenahr_Kreuzberg.jpg
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Umzug notwendig
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Afrika ist aktuell besonders betroffen 
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Migration: wer ist besonders betroffen?
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Neue Völkerwanderung durch Klimakrise?

https://www.handelsblatt.com/politik/i
nternational/klimawandel-
fluchtursache-klima-warum-die-
industriestaaten-jetzt-handeln-
muessen/22868574.html
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Zwischenfazit

 Der aktuelle Emissions Gap Report geht davon aus, 
dass die globale Erderhitzung auf +2,8 Grad Celcius
zum Ende der Jahrhunderts zusteuert, das Ziel des 
Pariser Klimaabkommens also weit verfehlt wird.

 Damit verbunden sind ein erheblicher Meeresspiegel-
anstieg, tödliche Hitzewellen, Brände, Dürren, 
Trinkwasserknappheiten, Starkregenereignisse, 
Tropenstürme, Brände und Sandstürme in 
unterschiedlichen Regionen der Welt.

 Besonders davon betroffen sind Afrika, Südostasien 
und Teile von Lateinamerika.

 Diese Auswirkungen werden in der Summe zu einer 
erheblichen Zunahme der Migration führen, wobei ein 
großer Teil davon Binnenmigration sein wird. 
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3. Handlungsansätze
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Versprechen gebrochen
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Geld für: Die „grüne Mauer“ Afrikas
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Die „grüne Mauer“ Afrikas: Zwischenstand
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Geld für: Sturm-Vorhersagen
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Geld für: Umzüge
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Geld für: Häuser auf Stelzen
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Ein Damm für die Nordsee?
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COP27 – nach Glasgow die nächste Enttäuschung?
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Zwischenfazit

 Sämtliche Maßnahmen zur Abschwächung der Folgen 
der Erderhitzung sind mit hohen Kosten verbunden.

 Viele Staaten werden diese Kosten nicht tragen 
können.

 Die Verpflichtung der Industriestaaten im Pariser 
Klimaabkommen, jährlich 100 Mrd. US$ für 
Maßnahmen in Entwicklungs- und Schwellenländern 
bereit zu stellen, wurde bislang nicht eingehalten.

 Es bleibt zu hoffen, dass die aktuelle COP27 in 
Ägypten zu dieser Verpflichtung zurückkehrt. 
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Gesamtfazit

 Es geht heute nicht mehr darum, die Klimakrise 
abzuwenden, sondern sie möglichst abzuschwächen.

 Jedes zehntel Grad Celsius weniger Erhitzung hilft bei 
der Abschwächung, insofern ist die Reduktion der 
Treibhausgase nach wie vor oberstes Gebot.

 Eine gravierende Konsequenz der Erderhitzung 
werden zunehmende Flüchtlingsströme sein, deren 
Schwerpunkt wohl zunächst in der Binnenmigration 
liegen wird.

 Je stärker wir die betroffenen Staaten finanziell 
unterstützen, desto größer ist die Chance, die 
Migrationsströme nach Europa unter Kontrolle zu 
halten. 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@posteo.de


